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Arbeitsstelle ‚Sprache im Fach‘
Sprachsensibilität als Herausforderung für alle Fächer

Mit dem Eintritt in die Grundschule sehen 
sich Kinder mit der Herausforderung kon-
frontiert, dass Sprache zunehmend fach-
lich geprägt ist. Häufig wird die Aneignung 
der für den Bildungserfolg erforderlichen 
Bildungs- und Fachsprache lediglich auf 
den Verantwortlichkeitsbereich des Deut-
schunterrichts reduziert. Die Elemente der 
Fachsprache, wie zum Beispiel die Wort-
wahl, das Fachvokabular, Satzstrukturen, 
Textformen und vieles mehr, unterschei-
den sich jedoch in den einzelnen Fachdis-
ziplinen und Fächern. Aus diesem Grund 
ist die Implementierung sprachsensibler 
Inhalte Aufgabe aller Fächer.

Um auf die zunehmende sprachliche He-
terogenität der Schülerinnen- und Schü-
lerschaft und die damit steigenden An-
forderungen sowie Erwartungen an das 
Lehrpersonal zu reagieren, wurde die 
Arbeitsstelle ¸Sprache im Fach‘ (Teil des 
Projekts Inklusive Lehrer_innenbildung 
3.0 [iLeb 3.0]) eingerichtet. Durch die Im-
plementierung sprachsensibler Inhalte 
in die Lehrkräfteausbildung leistet die 
SUH einen Beitrag, angehende Lehrkräf-
te adäquat auf die Herausforderungen des 
schulpraktischen Alltags vorzubereiten. 

Die Arbeitsstelle ¸Sprache im Fach‘ dient 
als Service- und Beratungsstelle für Fach-

didaktikerinnen und Fachdidaktiker der 
SUH und hält folgende Angebote bereit: 

•	 Beratung zu sprachsensibler Lehre/
sprachsensiblem Unterricht,

•	 Entwicklung einer (fachspezifischen) 
Materialdatenbank,

•	 Durchführung von Weiterbildungen,

•	 Gemeinsame Durchführung von Lehr-
veranstaltungen (z.B. Tandemlehre) 
sowie

•	 Erstellung von Videovignetten und 
hochschuldidaktischen Handreichun-
gen.

Einen ersten Einblick in die Arbeitsstel-
le können Sie im Rahmen des Forums 
Bildungsforschung am 20. Juni 2018 um 
17:30 Uhr (Forum N 436) erhalten.

Weitere Informationen finden Sie unter:

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/pro-
jekte/inklusive-lehrer-innenbildung-mit-
sprache-im-fach-ileb-30/projektmass-
nahmen/arbeitsstelle-sprache-im-fach/

Bei weiteren Fragen oder Interesse an 
einer Zusammenarbeit wenden Sie sich 
an die Koordinatorin Sabrina Zourelidis 

(zourel@uni-hildesheim.de).

Informationen auf einen Blick
Zweiter CeLeB-Newsletter im Jahr 2018

In der zweiten Ausgabe des CeLeB-News-
letters im Jahr 2018 informieren wir Sie  
u.a. über die neu eingerichtete Arbeits-
stelle ‚Sprache im Fach‘, über das im März 
2018 gestartete und vom BMBF geförderte 
Verbundprojekt zum historischen Lernen 
in der Migrationsgesellschaft sowie über 
bevorstehende und vergangene Veranstal-
tungen aus der Bildungsforschung. 

Sollten Sie Informationen haben, die Sie 
einem breiten Interessentinnen- und In-
teressentenkreis über den Newsletter 
zukommen lassen möchten, leiten Sie 
diese gerne an uns weiter.

Wir bedanken uns recht herzlich für alle 
aktuellen und noch folgenden Einsen-
dungen!

Viel Freude beim Lesen und eine infor-
mative Lektüre wünscht das Team des 

CeLeB!

Abt. 1: Lehre und Studium
Abt. 2: Forschung und wiss. Nachwuchs
Abt. 3: Lehrerfort- und -weiterbildung
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https://www.uni-hildesheim.de/celeb/
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https://www.uni-hildesheim.de/celeb/projekte/inklusive-lehrer-innenbildung-mitsprache-im-fach-ileb-30/projektmassnahmen/arbeitsstelle-sprache-im-fach/
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Neues aus der SUH

Geschichten in Bewegung
BMBF-Verbundprojekt zum historischen Lernen in der Migrationsgesellschaft

Am 1. März 2018 ist das Projekt „Ge-
schichten in Bewegung. Erinnerungs-
praktiken, Geschichtskulturen und 
historisches Lernen in der deutschen 
Migrationsgesellschaft“ (HiLMig) ge-
startet. An dem vom Bundesminis-
terium für Bildung und Forschung 
finanzierten Verbundprojekt sind die 
SUH mit Professorin Dr. Viola Georgi, 
die Freie Universität Berlin mit Pro-
fessor Dr. Martin Lücke, das Georg- 
Eckert-Institut (Leibniz Institut für 
internationale Schulbuchforschung) 
mit Professorin Dr. Riem Spielhaus 
und die Universität Paderborn mit 
Professor Dr. Johannes Meyer-Ham-
me beteiligt.

In Zusammenarbeit mit der Stiftung 
„Erinnerung Verantwortung Zukunft“, 
der Bundeszentrale für politische Bil-
dung sowie Museen, Gedenkstätten, 
Instituten der Lehrerfortbildung, Ak-

teure der non-formalen historischen 
Bildung und dem Schulbuchbereich 
werden Konzepte für historisches 
Lernen in der Migrationsgesell-
schaft entwickelt. Das Projekt hat 
eine Laufzeit von dreieinhalb Jahren 
und ein Fördervolumen von ca. 1 Mio 
Euro, davon gehen  347.000 Euro an 
die SUH.

Professorin Dr. Viola Georgi vom In-
stitut für Erziehungswissenschaft/
Zentrum für Bildungsintegration fo-
kussiert mit ihrem Team den Bereich 
Lehrkräfte und historische Bildung 
an Schulen.

Im Geschichtsunterricht kommen 
unterschiedliche Perspektiven und 
vielfältige Erinnerungsbedürfnisse 
von Schülerinnen und Schülern, aber 
auch von Lehrkräften zusammen und 
fordern den geschichtskulturellen 
Kanon und Lehrplan heraus. In wel-
cher Form dies geschieht und welche 
Ansätze und Konzepte hier bereits 
bestehen, ist Fokus des Teilprojekts 
der SUH. Das Projekt zielt zudem da-
rauf, Konzepte historischen Lernens 
weiterzuentwickeln, damit Jugend-
liche befähigt werden, sensibel und 
kompetent mit den historischen Erin-
nerungsformen umzugehen. 

Am 4. und 5. Juni 2018 fanden das 
Auftaktsymposion und die erste Pro-
jektwerkstatt an der SUH statt.

Ein Bericht von Lena Kahle

Interesse an der Wissenschaft wecken
MINT-SchülerInnen-Universität an der SUH

Seit Jahren entscheiden sich nur we-
nige Schülerinnen und Schüler für ein 
Studium im MINT-Bereich (Mathema-
tik, Informatik, Naturwissenschaften 
und Technik). Mit der Veranstaltungs-
reihe „MINT-SchülerInnen-Uni“ leis-
tet der Fachbereich 4 - Mathematik, 
Naturwissenschaften, Wirtschaft und 
Informatik - der SUH einen wichtigen 
Beitrag zur Förderung des MINT-Studi-
ums. In Form einer Ringvorlesung be-
richten die Institute des Fachbereichs 4 
über spannende, aktuelle Forschungs-
themen aus verschiedenen Bereichen 
von Biologie, Chemie und Geographie 
über Physik, Mathematik, Technik und 
Informatik bis hin zu Wirtschaftsinfor-
matik und Betriebswirtschaft. Schüle-

rinnen und Schülern aus den Klassen-
stufen 9 bis 13 soll damit ein Einblick 
in die Vielfalt des MINT-Bereichs gege-
ben werden und zugleich ihr Interesse 
an einem Studium geweckt werden.

Im Rahmen der Veranstaltung stellt 
jede Woche ein anderes Institut inter-
essante Forschungsprojekte vor, in die 
auch Studierende eingebunden sind.

Termine: Jeden Donnerstag vom 12. 
April bis 21. Juni 2018 um 16:30 Uhr
Ort: Hörsaal H2
Dauer: ca. 60 Minuten
Der Eintritt ist frei. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich.

Weitere Informationen finden Sie un-
ter:

https://www.uni-hildesheim.de/fb4/
veranstaltungen/schuelerinnenuni/

https://www.uni-hildesheim.de/fb4/veranstaltungen/schuelerinnenuni/
https://www.uni-hildesheim.de/fb4/veranstaltungen/schuelerinnenuni/
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Tagungs-, Kongress- und Veranstaltungsankündigungen

Die Praxisphase im Gespräch
Der Mentorentag geht in die zweite Runde

Das Kompetenzzentrum für regiona-
le Lehrkräftefortbildung und die Ko-
ordininierungsstelle Lehramt laden 
am 28. August 2018 zum Mentoren-
tag Teil 2 „Reflexion und Ausblick“ 
ein.

Ziel der Veranstaltung ist es, im Rah-
men von Workshops, die Mentorin-
nen und Mentoren hinsichtlich ihrer 
Erfahrungen mit der Praxisphase zu 
befragen, um daraus konstruktive 
Impulse für die zukünftige Gestaltung 
abzuleiten. Im Anschluss an eine Er-
gebnispräsentation stellen sich dann 
Vertreterinnen und Vertreter der ver-

schiedenen Akteursgruppen in einer 
Podiumsdiskussion der Frage, wel-
che der entwickelten Impulse wie 
umgesetzt werden können.

Für einen theoretischen Einstieg 
konnten wir erneut Professor Dr. Pe-
ter Frei vom Institut für Sportwissen-
schaft gewinnen. In seinem Beitrag 

werden auch strukturell bedingte 
Spannungen im Zusammenhang mit 
GHR 300 zur Sprache kommen, die 
unter Umständen nur schwer auf-
zuheben sind und vielleicht in einer 
Haltung gegenseitiger Wertschät-
zung „ausgehalten“ werden müssen 
und können.

Wir sind gespannt und freuen uns 
auf den Besuch der Mentorinnen und 
Mentoren!

Ein Bericht von Peter Düker

Termine
+++Der Praxisblock 2019 beginnt am 18. Februar 2019 und endet mit Beginn der

Sommerferien am 3. Juli 2019+++

Videopraxis in Bildungsprozessen - Best Practice-Modelle der Lehre
Eine Workshopreihe des Forums Bildungsforschung

Das Forum Bildungsforschung des Ce-
LeB steht für den fachübergreifenden 
Austausch und das gemeinsame Ar-
beiten an Themen, die Bildungsprozes-
se begleiten oder bestimmen.

In diesem Studienjahr steht die Erar-
beitung des Themas „Videopraxis in 
Bildungsprozessen“ in den verschie-
denen Fächern und Disziplinen im Vor-
dergrund. Hierbei sollen insbesondere 
Fragen zur konkret praktischen Arbeit 
mit Unterrichtsvideos, deren unter-
schiedliche Einsatzmöglichkeiten in 
der Lehre sowie verschiedene metho-
dische Zugänge interdisziplinär disku-
tiert werden.

Anknüpfend an zwei Workshops, die 
bereits im Wintersemester 2017/18 
durchgeführt wurden, finden bzw. 
fanden im Sommersemester 2018 
zwei weitere Workshops statt.

So gaben am 2. Mai 2018 Sarah-La-
rissa Hecker und Dr. Katharina Nimz 
von der Universität Bielefeld Einbli-
cke in ihr Forschungsprojekt ‚DaZ-
Kom-Video‘. Das Projekt beschäftigt 

sich mit der performanznahen Mes-
sung von Deutsch-als-Zweitspra-
che-Kompetenz bei Lehrkräften. Im 
Rahmen des Workshops erhielten 
die Teilnehmenden die Möglichkeit, 
das 30-minütige Video-Instrument 
selbstständig auszuprobieren.

Am 20. Juni 2018 um 17:30 Uhr fin-
det in N 436 (Forum) ein Workshop 
mit Sabrina Zourelidis aus der Ar-
beitsstelle ‚Sprache im Fach‘ statt. 

In der Arbeitsstelle ‚Sprache im 
Fach‘, die dem Projekt „Inklusive 
Lehrer_innenbildung“ (iLeb) zuge-
ordnet ist, werden Videovignetten zu 
sprachbewusstem Handeln im Un-
terricht erstellt und hochschuldidak-
tische Handreichungen entwickelt. In 
dem Workshop werden erste Ergeb-
nisse präsentiert und das Konzept 
auf Einsatzmöglichkeiten in den Fä-
chern diskutiert.

Wir laden Sie recht herzlich zur Teil-
nahme an dem Workshop ein.

Weitere Informationen finden Sie un-
ter:

www.uni-hildesheim.de/celeb/for-
schung-und-wiss-nachwuchs/bil-
dungsforschung/forum-bildungsfor-
schung/

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/bildungsforschung/forum-bildungsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/bildungsforschung/forum-bildungsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/bildungsforschung/forum-bildungsforschung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/bildungsforschung/forum-bildungsforschung/
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Tagungs-, Kongress- und Veranstaltungsankündigungen

Classroom discourse für einen erfolgreichen Englischunterricht
8. Niedersächsisches Kolloquium der Fremdsprachendidaktik

Am 22. Juni 2018 findet das 8. Nie-
dersächsische Kolloquium der 
Fremdsprachendidaktik unter dem 
Motto „Classroom Discourse - Durch 
Unterrichtsbeobachtungen Fremd-
sprachenunterricht verbessern“ am 
Insitut für englische Sprache und Li-
teratur statt.

Die Tagung wendet sich an Fremd-
sprachendidaktikerinnen, Fremd-
sprachendidaktiker, angewandte 
Linguistinnen und Linguisten sowie 
an Lehrkräfte, Ausbilderinnen und 
Ausbilder im Bereich der Fremdspra-
chenlehrerbildung aus Niedersach-
sen und dem norddeutschen Raum 

mit dem Ziel, datenbasierte fremd-
sprachendidaktische Forschungsak-
tivitäten auf niedersächsischer Ebene 
und darüber hinaus zu unterstützen. 
Im Zentrum der Tagung stehen em-
pirische Forschungsarbeiten zur 
fremdsprachlichen Unterrichtskom-
munikation in Grundschulen, weiter-
führenden Schulen und der Lehrerin-
nen- und Lehrerbildung. Sie dienen 
als Ausgangspunkt dafür, Unter-
richtskommunikation in ihren unter-
schiedlichen Facetten zu diskutieren, 
Zusammenhänge zwischen instituti-
onellen Praktiken und sprachlichen 
Lernprozessen aufzuzeigen sowie 

mögliche Konsequenzen für die Ge-
staltung des Unterrichts und für die 
Ausbildung von Lehrkräften zu erör-
tern. 

Eine Anmeldung ist noch bis zum 11. 
Juni 2018 kostenlos möglich. Das 
Programm und weitere Informatio-
nen finden Sie unter:

https://www.nikoldi2018.de/

Vielen Dank und beste Grüße 
das Organisationsteam 
Maximiliane Frobenius, Revert Klat-
tenberg, Professor Dr. Friedrich Lenz

Inklusion aus der Perspektive der Disability Studies
Einladung zum „Runden Tisch Inklusion“

Zweimal pro Semester wird vom 
Team der Plattform Zukunft Inklusi-
on (ZINK) ein „Runder Tisch Inklusi-
on“ veranstaltet. Ziel dieses Formats 
ist es, eine theoretische, multiprofes-
sionelle Verständigung über Inklusi-
on anzustoßen, welche das Lernen 
der Lehrenden und die Gestaltung 
einer inklusiven Organisationskultur 
befördert.

Der nächste Runde Tisch Inklusion 
findet am 12. Juni 2018 von 18:15 bis 
19:45 Uhr (Forum N 006) statt. An 
diesem Abend wird Professorin Dr. 
Gisela Hermes von der HAWK Hildes-
heim zu Gast sein, um mit uns zum 
Thema „Inklusion aus Perspektive 
der Disability Studies“ ins Gespräch 
zu kommen. Die Disability Studies, 
ein in Deutschland noch recht junger 
Ansatz emanzipatorischer und inter-
disziplinärer Forschung, stellen kon-
sequent die Sichtweisen behinderter 
Menschen in den Mittelpunkt. Die 
Veranstaltung befasst sich mit den 
Sichtweisen von Vertreterinnen und 

Vertretern der Disability Studies auf 
das derzeit stark diskutierte Thema 
der Inklusion und die mögliche Be-
deutung der Disability Studies für die 
Sozialwissenschaften.

Damit wir einen Überblick über die 
Zahl der Teilnehmenden bekommen, 
sind wir dankbar für eine kurze Rück-
meldung an Esther Kunz (kunzes@
uni-hildesheim.de).
Beachten Sie für die nächsten Termi-
ne bitte auch den Veranstaltungska-
lender der SUH. 

Schulpraktische Studien 4.0 - Digitalisierung im Lehramtsstudium
Jahrestagung der Bundesarbeitsgemeinschaft Schulpraktische Studien (BaSS)

Unter dem Einfluss des digitalen 
Wandels gestaltet sich auch das Ler-
nen an Schulen und Hochschulen 
neu. Im Rahmen von schulprakti-
schen Studien bieten digitale Medi-
en innovative Möglichkeiten der Be-
gleitung und Praxisgestaltung, die 
bereits an vielen Standorten in den 
Blick genommen werden.

Vom 24. bis 26. September 2018 lädt 
das Zentrum für LehrerInnenbildung 
der Universität zu Köln zur diesjähri-
gen BaSS-Tagung „Schulpraktische 
Studien 4.0“ ein und widmet sich 
der Frage, wie sich medienpädago-
gische Kompetenz von Lehramts-
studierenden in den Praxisphasen 
fördern lässt. Hier spielt der didak-
tische Doppeldecker E-Portfolio eine 

ebenso wichtige Rolle wie innovative 
Projekte in der Begleitung der Pra-
xisphasen, aus denen konkrete schu-
lische Ausgestaltungsmöglichkeiten 
resultieren können.

Weitere Informationen finden Sie un-
ter:

http://zfl.uni-koeln.de/bass-ta-
gung-2018.html

https://www.nikoldi2018.de/
https://www.uni-hildesheim.de/zink/
http://zfl.uni-koeln.de/bass-tagung-2018.html
http://zfl.uni-koeln.de/bass-tagung-2018.html
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Herausforderung durch Digitalisierung
Filmreihe des WeiterbildungsCampus

Passend zum Inkrafttreten der Da-
tenschutz-Grundverordnung, veran-
staltet der WeiterbildungsCampus 
der SUH die Filmreihe „Herausforde-
rung durch Digitalisierung“.
In diesem Sommersemester werden 
an drei Abenden im Kino „Filmpalast 
Thega“ Filme zu den Themen Daten-
schutz, Herausforderung Digitali-
sierung, Internetsucht und Überwa-
chung sowie Cyberangriffe gezeigt, 
welche als Grundlage für eine an-
schließende Expertinnen- und Exper-
tendiskussion dienen. 

Geplante Veranstaltungen:
•	 30. Mai 2018: „Democracy - Im 

Rausch der Daten“ (Experte: Pro-
fessor Dr. Wolf Schünemann)

•	 12. Juni 2018: „Her von Spike 
Jonze“ (Experten: Sascha Oswald 
& Dr. Holger Herma)

•	 19. Juni 2018: „Snowden von Oli-
ver Stone“ (Experte: Stefan Stei-
ger)

Die Filmreihe hat zum Ziel, wissen-
schaftliche Diskussionsinhalte aus 
der Sphäre Universität herauszufüh-

ren und allen am Thema interessier-
ten Menschen zugänglich zu machen. 
Deswegen laden wir Sie herzlich zu 
den Filmvorführungen und anschlie-
ßenden Diskussionen ein. 
Die Veranstaltungen finden im Film-
palast Thega, Theaterstraße 6, 31141 
Hildesheim, um 20 Uhr statt. Der Ein-
tritt kostet 5 Euro.
Wir freuen uns auf einen anregenden 
und diskussionsreichen Abend mit 
Ihnen.
Das Team des WeiterbildungsCam-
pus

Bedingungen und Effekte von Lehrkraftprofessionalisierung
4. Dortmunder Symposium der Empirischen Bildungsforschung

Lehrkräften kommt als Gestalterin-
nen und Gestaltern von Lernumge-
bungen eine zentrale Rolle für erfolg-
reiche Lern- und Bildungsprozesse 
zu. Den Fragen nach Bedingungen 
und Effekten von Lehrkraftprofessio-
nalisierung widmet sich das 4. Dort-
munder Symposium der Empirischen 
Bildungsforschung am 5. Juli 2018 
und nimmt dabei die Lehrerbildung 
wie auch für die erfolgreiche Berufs-
ausübung wichtige Kompetenzen und 
professionelles Lehrkrafthandeln im 
Unterricht in den Blick. Das interdis-

ziplinäre Format dieser Veranstal-
tung bietet eine Plattform für einen 
angeregten Austausch zu aktuellen 
Forschungsbefunden mit Expertin-
nen und Experten aus Erziehungs-
wissenschaft, Psychologie, Fachdi-
daktiken und Bildungssoziologie.

In unterschiedlichen Formaten wie 
u.a. Hauptvortrag, Vorstellung einer 
aktuellen Studie oder Themensta-
tement werden Perspektiven für zu-
künftige Forschung und Implikatio-
nen für die Praxis mit dem Plenum 

diskutiert. Den Abschluss bilden eine 
Standpunktdiskussion zu dem The-
ma „Potenziale und Grenzen theore-
tischer und praktischer Anteile in der 
Lehrerbildung“ und das interaktive 
Format „Ask the Expert“ – ein inten-
siver Diskurs zwischen Plenum und 
allen Referentinnen und Referenten.

Weitere Informationen finden Sie un-
ter:

http://www.symposium.ifs.tu-dort-
mund.de/cms/symposium2016/de/
home/
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Counselling - Mentoring - Coaching
Tagung des Zentrums für Lehrerbildung in Münster

Die Beratung von Studieninteressier-
ten und Studierenden in den Lehr-
amtsstudiengängen stellt besondere 
Anforderungen an die zuständigen 
Beraterinnen und Berater: Es handelt 
sich einerseits um universitäre Stu-
diengänge, andererseits aber gleich-

zeitig vielfach um eine Entscheidung 
für ein konkretes Berufsfeld. Deshalb 
stellen Beratungs-, Coaching- und 
Reflexionsangebote häufig eine zen-
trale Aufgabe der Zentren für Leh-
rerbildung/Schools of Education oder 
vergleichbaren Einrichtungen dar.
Zu diesem Thema richtet das Zen-
trum für Lehrerbildung in Münster 
vom 3. bis 4. September 2018 eine 
Tagung aus, die Formate, Ideen und 
Konzepte für Beratungsangebote 
theoretisch fundiert wie konkret pra-
xisorientiert darstellen möchte.

Im Fokus steht auch die Frage, 
wie das Angebot an unterschiedli-
chen Beratungsformaten das Profil 
der Zentren für Lehrerbildung und 
Schools of Education schärft und wie 
die Qualität der Angebote an den ein-
zelnen Standorten langfristig gesi-
chert werden kann.

Weitere Informationen finden Sie un-
ter:

https://www.uni-muenster.de/Leh-
rerbildung/comeco/
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Erziehungswissenschaft trifft Wirtschaftswissenschaft
Hildesheimer Gespräche zur Fachdidaktik

Das CeLeB stellt mit den Hildeshei-
mer Gesprächen zur Fachdidaktik 
eine kommunikative Plattform für die 
Bildungsforschung in den Fachdidak-
tiken bereit mit dem Ziel, verschiede-
ne fachdidaktische Fragestellungen 
zu vernetzen und den Wissenstrans-
fer sowohl zwischen den Fachdidak-
tiken als auch mit den Fach- und Bil-
dungswissenschaften zu fördern.

Die Idee dahinter ist, dass Fachvor-
träge aus disziplinärer Perspektive 
mit Respondenz zur Diskussion und 
zur gemeinsamen Entwicklung von 
Perspektiven für die fachdidaktische 
Forschung anregen sollen.

So trafen am 17. April 2018 Agnes 
Weber aus Zürich (Qualitätsentwick-
lung von Bildung und Lehre) und 
Professor Dr. Athanassios Pitsoulis 
von der SUH (Abteilung Wirtschafts-
wissenschaft und ihre Didaktik) auf-
einander und  kamen, nach einem 
jeweils kurzen theoretischen Input, 

über das Thema „Problem-based le-
arning in der Schule - Eine Methode 
für verschiedene Fächer?“ ins Ge-
spräch. Gemeinsam mit dem Plenum 
diskutierten Frau Weber und Herr 
Professor Dr. Pitsoulis sowohl Po-
tenziale als auch Herausforderungen 
des problem-based learning-Kon-
zeptes für den schulischen Kontext.

Wenn auch Sie Interesse an der 
Ausrichtung eines Hildesheimer Ge-
sprächs haben, melden Sie sich bei 
der geschäftsführenden Abteilungs-

leitung der Abteilung 2 (CeLeB)
Dr. Ulrike Schütte

(schuet@uni-hildesheim.de).

Rückblick auf Tagungen, Kongresse und Veranstaltungen

Forschen, Experimentieren und Erkunden
Der Zukunftstag 2018 an der SUH

Auch in diesem Jahr hat das Gleich-
stellungsbüro den Zukunftstag an der 
SUH ausgerichtet. So nahmen am 26. 
April 2018 insgesamt 100 Jungen und 
76 Mädchen der Klassenstufen 5 bis 
10 an dieser Veranstaltung teil. Damit 
stellt die SUH das umfangreichste An-
gebot in der Region Hildesheim. 

Bereits bei der Begrüßung im Hörsaal 
konnten die Schülerinnen und Schüler 
„Uniluft“ schnuppern und bekamen In-
formationen zum Studium aus erster 
Hand. Die Anker Peers gaben Einbli-
cke in den Studienalltag und erklärten 
anschaulich, wie sich Universität und 
Schule voneinander unterscheiden, 
aber auch wo es Gemeinsamkeiten 
gibt. 

Im Anschluss konnten die Mädchen und 
Jungen in unterschiedlichen praxis-
orientierten Workshops Berufsfelder 

kennenlernen, in denen ihr jeweiliges 
Geschlecht bislang unterrepräsentiert 
ist. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sowie Studierende aus den Bereichen 
Psychologie, Biologie, Sachunterricht, 
Englisch, Deutsch und der Bibliothek 
haben für die Jungen und aus den Be-
reichen Informatik, Physik, Chemie, 
Technik und Wirtschaftsinformatik für 
die Mädchen ein vielfältiges Angebot 

geschaffen. An dieser Stelle ein herzli-
ches Dankeschön an alle Unterstütze-
rinnen und Unterstützer!

Die Resonanz der Schülerinnen und 
Schüler sowie der Workshopanbieten-
den war durchweg positiv. Dies bestärkt 
uns, auch für 2019 den Zukunftstag zu 
organisieren.

Anregungen und Hinweise hierfür neh-
men wir gerne entgegen.

Zukunftstag für Mädchen:
Gabi Göller

(goeller@uni-hildesheim.de)

Zukunftstag für Jungen:
Tim Janowsky

(projmug@uni-hildesheim.de)

Ein Bericht von
Gabi Göller und Sabrina Zourelidis

Richten auch Sie demnächst eine Tagung, einen Kongress oder 
andere wissenschaftliche Veranstaltungen aus?

Oder möchten Sie im Nachgang über diese berichten?
Dann lassen Sie uns gerne Informationen hierüber zukommen!
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Wissen schaffen: Lesen und Schreiben im Gespräch
Glückwünsche zum zehnjährigen Bestehen des Lese- und Schreibzentrums der SUH

Unter dem Motto „Wissen schaffen: 
Lesen und Schreiben im Gespräch“ 
feierte das Lese- und Schreibzent-
rum (LSZ) am 3. und 4. Mai 2018 sein 
zehnjähriges Bestehen.

Das Programm vereinte Lesungen 
mit Marlene Röder und Daniela Danz, 
einen Schreibspaziergang, einen Vor-
trag von Professor Dr. Dr. h.c. Konrad 
Ehlich zum Thema „Wissenschaft-
lich schreiben. Lernen durch Le-
sen“, Impulsbeiträge von Professo-
rin Dr. Renate Soellner, Professorin 
Dr. Christina Kalloch, Dr. Guido Graf, 
Dr. Wiebke von Bernstorff, Dr. Ker-
stin Böhm und Johannes Kozinowski 
mit Diskussionen auf dem Podium, 
an Dialoginseln und nicht zuletzt am 

Kaffeetisch. Im Mittelpunkt standen 
aktuelle Fragen und Entwicklungen 
wie Mehrsprachigkeit als Chance und 
Herausforderung, Lesen und Schrei-
ben in verschiedenen Fachbereichen 
und Fachsprachen sowie Auswirkun-
gen und Potenziale digitaler Lese- 
und Schreibumgebungen.

Das LSZ bietet verschiedene Formate 
zur Unterstützung des wissenschaft-
lichen Schreibens an. Die Angebote 
reichen von individueller Schreib-
beratung über Schreibgruppen und 
Workshops zu spezifischen Themen 
bis zur „Langen Nacht der aufge-
schobenen Hausarbeiten“. Sie rich-
ten sich an Studierende ebenso wie 
an Lehrende. 

Egal ob Sie selbst ein offenes Ohr für 
Ihre Schreibvorhaben suchen oder 
die Schreibfähigkeiten Ihrer Studie-
renden fördern möchten, wir sind für 
Sie da. Wir, das sind:

Professorin Dr. Irene Pieper, Dr. Ul-
rike Bohle, Denise Reimann und das 
Tutorinnen- und Tutorenteam: Pa-
trick Albers, Vanessa Bonnemann, 
Anna Galuska, Johannes Kozinowski, 
Kolja Stengert und Annabelle Wol-
ters.

Publikationen und Veröffentlichung

Gemeinschaftschulen im Aufbau 
Dissertation von Katja Ludwig

In der qualitativ angelegten Studie 
über die Handlungskoordination 
schulischer und kommunalpoliti-
scher Entscheidungsträger steht die 
Teilnahme am strukturellen Pilotpro-
jekt „Gemeinschaftsschule im Auf-
bau“ in Thüringen im Mittelpunkt. 

Das Pilotprojekt zeichnet sich da-
durch aus, dass die Teilnahme auf 
Freiwilligkeit basiert. Der Beschluss, 
eine Gemeinschaftsschule werden zu 
wollen, muss jedoch einvernehmlich 
zwischen Schule, Schulträger und 
staatlichem Schulamt gefällt werden. 
Somit agieren die Entscheidungsträ-
ger auf verschiedenen Ebenen. Ihr 
Handeln ist von unterschiedlichen 
Logiken geprägt und ihre Beziehun-
gen durch Interdependenzen ge-
kennzeichnet.
Ein wesentlicher Befund der Disser-
tation, die von Professorin Dr. Mela-

nie Fabel-Lamla und  Professor Dr. 
Hermann Veith begutachtet wurde, 
besteht darin, dass Passungen zwi-
schen den kommunalpolitischen und 
schulischen Entscheidungsträgern 
sowie zwischen diesen Entschei-
dungsträgern und Gelegenheits-
strukturen ausschlaggebend sind für 
die Handlungskoordination, die zu ei-
ner Teilnahme an schulstrukturellen 
Pilotprojekten führt. So dokumen-
tieren sich Passungen zwischen den 
kommunalpolitischen und schuli-
schen Entscheidungsträgern im Vor-
handensein von Formen von Vertrau-
en und einer gemeinsamen Vision. 
Ebenso werden Passungen zwischen 
der (Berufs-) Biografie der Protago-
nisten und der Rahmung des Pilot-
projekts „Gemeinschaftsschule im 
Aufbau“ deutlich. Letztere sind durch 
Rekontextualisierungen geprägt.

Das Buch ist im Universitätsverlag 
Hildesheim erschienen.

Quelle: https://www.uni-hildesheim.de/bibliothek/for-
schen-publizieren/universitaetsverlag/verlagsprogramm/
ausser-der-reihe/katja-ludwig/

https://www.uni-hildesheim.de/lsz/
https://www.uni-hildesheim.de/bibliothek/forschen-publizieren/universitaetsverlag/verlagsprogramm/ausser-der-reihe/katja-ludwig/
https://www.uni-hildesheim.de/bibliothek/forschen-publizieren/universitaetsverlag/verlagsprogramm/ausser-der-reihe/katja-ludwig/
https://www.uni-hildesheim.de/bibliothek/forschen-publizieren/universitaetsverlag/verlagsprogramm/ausser-der-reihe/katja-ludwig/
https://www.uni-hildesheim.de/bibliothek/forschen-publizieren/universitaetsverlag/verlagsprogramm/ausser-der-reihe/katja-ludwig/


Nachwuchsförderung

Nachwuchsförderung auf einen Blick
Neue Website für den wissenschaftlichen Nachwuchs geht online

Welche Veranstaltungsangebote gibt 
es für den wissenschaftlichen Nach-
wuchs? Was für Optionen der For-
schungsförderung bietet die SUH? Und 
wie kann ich mich als Doktorandin bzw. 
Doktorand mit anderen Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftlern vernet-
zen? Diesen und weiteren Fragen zum 
Thema Nachwuchsförderung widmet 
sich die neu von der Abteilung 2 des 
CeLeB  eingerichtete Website.

Die Website stellt eine Informations-
plattform dar, auf der bestehende An-
gebote für Nachwuchswissenschaftle-
rinnen und Nachwuchswissenschaftler 
an der SUH mit Bezug zu den Themen 
der Schul-, Unterrichts- und Profes-
sionsforschung zu einem systemati-
schen und strukturierten Gesamtange-
bot zusammengeführt, gebündelt und 
ergänzt werden.

Viel Freude beim Recherchieren auf 
der neuen Website wünscht das Team 

der Abteilung 2 des CeLeB!

https://www.uni-hildesheim.de/ce-
leb/forschung-und-wiss-nachwuchs/
nachwuchsfoerderung/

Kritik, Anregungen und Hinweise neh-
men wir gerne entgegen.
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Finanzielle Unterstützung im Bereich der Bildungsforschung
Forschungsfinanzierung durch das CeLeB

Die Abteilung 2 des CeLeB unter-
stützt mit drei Förderlinien Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler 
der SUH:

•	 Universitätsinterne Projektför-
derung im Sinne einer Anschubfi-
nanzierung für wissenschaftliche 
Pilotprojekte und die Initiierung 
kooperativer Forschungsvorha-
ben.
Nächste Antragsfrist: 30.09.

•	 Reisekostenzuschuss für den 
Besuch von Tagungen und Kon-
gressen sowie kürzere Recher-
che- und Forschungsreisen.
Nächste Antragsfrist: 30.06.

•	 Vernetzungsinitiativen für die 
Organisation von Vernetzungs-
workshops und Nachwuchsta-
gungen.
Nächste Antragsfrist: 30.06.

Der Reisekostenzuschuss sowie die 
Vernetzungsinitiativen richten sich 
direkt an Nachwuchswissenschaftle-
rinnen und Nachwuchswissenschaft-
ler.

Anträge sind an den CeLeB Vorstand 
zu richten und bei der geschäftsfüh-
renden Abteilungsleiterin der Abtei-
lung 2 per E-Mail einzureichen. Bitte 
nutzen Sie hierfür die Formulare auf 
unserer Website und sichten Sie vor-

ab die Merkblätter zu den jeweiligen 
Förderlinien:

https://www.uni-hildesheim.de/fr/
celeb/forschung-und-wiss-nach-
wuchs/forschungsfoerderung/

Neu: Ab 2018 können auch Studie-
rende sowie PostDocs den Reisekos-
tenzuschuss sowie Mittel für Vernet-
zungsinitiativen beantragen. 

Bei Fragen bzgl. der Antragstellung 
wenden Sie sich an die

geschäftsführende Abteilungsleiterin 
der Abteilung 2 (CeLeB)

Dr. Ulrike Schütte
(schuet@uni-hildesheim.de).

https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/nachwuchsfoerderung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/nachwuchsfoerderung/
https://www.uni-hildesheim.de/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/nachwuchsfoerderung/
https://www.uni-hildesheim.de/fr/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/forschungsfoerderung/
https://www.uni-hildesheim.de/fr/celeb/forschung-und-wiss-nachwuchs/forschungsfoerderung/
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